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Der Budget-Sandwich

Es hat ihn schon immer gegeben; sozusagen als Spezialität erfahrener
Betriebswirtschafter. Es gibt Buchhalter, die sich daran die Zähne aus-
beissen, und Unternehmer, die sich an seinem Verzehr verschlucken. Von
Genuss kann dann nicht mehr die Rede sein, obwohl ein gesund erhalten-
des Kernstück in ihm vorhanden ist: ein massvoller Deckungsbeitrag, der
nebst seiner Grundsubstanz — den Fixkosten- bekanntlich eine angemes-
sene Gewinnmarge als Lebenselexier beinhalten muss.

Wenn wir das Appetitbrötchen mit dem Messer durchschneiden, entsteht
ein Querschnitt: obenauf liegen die dicker gewordenen Schichten der Ma-
terial- und Personalkosten, gefolgt von üppigen Gemeinkosten. Unten zeigt
sich ein dicker und zäher Boden aus Kapitalverzinsung und Amortisation.
Und zwischendrin müsste nun das Kernstück liegen. Der Deckungsbeitrag
als zu erwirtschaftende Vorgabe.

Budgets sollen beizeiten erdacht und erstellt werden. Im Spätsommer für
das neue Jahr. Budgets sind Annahmen, Vorstellungen, die einen Idealfall
darstellen. Es braucht heute Mut, seinen Mitarbeitern ein der vollständig
veränderten Wirtschaftssituation entsprechendes neues Budget für das
nächste Trimester abzuverlangen. Es ist aber nötig, wenn der Vorgesetzte
nicht ungerecht werden will. Denn: die Budgetabweichung ist Massstab
für die Leistung. Auch für das Lob.

Die andauernde Komprimierung der Gewinnmarge und der Ertragssituation
im allgemeinen kann zu Kurzarbeit oder gar zu Personalentlassungen füh-
ren, wenn das Auftragsvolumen dem vorhandenen Potential von Mensch
und Maschine nicht mehr entspricht. Die Moral: der Budget-Sandwich
muss mit Verstand gegessen werden.

Anton U. Trinkler
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